Auf Tour mit Genesis, Red Hot Chili Peppers und Grönemeyer
Die Neu-Ulmer Spedition Allgaier transportiert die Bühnen der Superstars
Wo immer Superbands und Stars wie die Red Hot Chili Peppers, Genesis oder auch Herbert Grönemeyer in diesem Sommer in Deutschland auftreten,  ist auch die Neu-Ulmer Spedition Konrad Allgaier mit dabei. Die Spezialisten aus Schwaben transportieren Teile der gewaltigen Bühnen, Absperrgitter und Rasenschutzplatten von Stadion zu Stadion. 

„Wir sind an fast allen Großveranstaltungen in diesem Sommer beteiligt, auch beim Genesis-Konzert in München“, berichtet Jürgen Evens, Betriebsleiter bei der Konrad Allgaier Spedition in Neu-Ulm. Die Schwaben transportieren die wichtigen Teile, die für die Infrastruktur eines Stadionkonzertes oder Open Air-Festivals notwendig sind. „Wir liefern die Bühnenteile, den Rasenschutz, Absperrgitter und auch Toiletten ins Stadion“, erklärt Evens.
Die Logistik, etwa wann welcher Lastwagen mit welchen Teilen zum Be- und Entladen ins Stadion fährt, wird im Vorfeld in Neu-Ulm im Detail festgelegt. „Das muss klar sein“, sagt Evens, „weil bei solchen Großveranstaltungen zum Teil über 100 Lastwagen anliefern“. Beispielsweise ist die Bühne von „Genesis“, die derzeit für das Konzert am Dienstag (10. Juli) im Münchner Olympiastadion aufgebaut wird, 80 Meter breit, 30 Meter hoch und rund  2000 Tonnen schwer.  
Die Konzertsaison begann für die Neu-Ulmer Spedition  schon vor Pfingsten mit aufwändigen Transporten für das Festival „Rock am Ring“, das zu den größten in Europa zählt. Zwischendurch lieferte die Spedition Bodenschutzplatten ins Ernst-Happel-Stadion nach Wien und die Bühnenteile der gesamten Freilufttournee von Herbert Grönemeyer. In diesem Monat wird das Material für weitere große Festivals und die Open Air-Konzerte der Superbands „Genesis“ und „Red Hot Chili Peppers“, „Pink“ und anderen Top-Stars gefahren.
Das Neu-Ulmer Unternehmen ist nach Angaben von Jürgen Evens im Bereich Eventlogistik führend in Deutschland. „Es gibt nicht viele Speditionen, die das Know How dazu haben“, so der Betriebsleiter. Daher gehe die Spedition Allgaier seit Jahren jeden Sommer mit den größten Stars auf Tournee. 
Wie im vergangenen Jahr: Da transportierten die Neu-Ulmer die Bühnenteile für die Konzerte der Rolling Stones und von Robbie Williams sowie auch für den Papst-Besuch in Bayern.  

Info: Die Konrad Allgaier Spedition GmbH wurde im Jahre 1978 durch Konrad Allgaier in Neu-Ulm, Max-Eyth-Straße 20, gegründet. Das Unternehmen ist Spezialist für komplette Betriebsverlagerungen und Logistik. Mit einem Fuhrpark von derzeit zirka 80 Fahrzeugen aller Größen ist die Konrad Allgaier Spedition GmbH für alle Arten von Schwer- und Spezialtransporten bestens gerüstet. Stark ist die Spedition auch im Bereich der Osteuropa-/GUS-Verkehre. Bis an die chinesische Grenze und vereinzelt auch darüber hinaus werden Güter transportiert. Im Bereich Lagerlogistik werden rund 50 000 Quadratmeter  Lagerfläche bewirtschaftet. Zudem verfügt die Spedition über ein offenes Zoll-Lager und viel Kompetenz bei der Zollabwicklung, besonders bei Importen aus den osteuropäischen Ländern. Im Bereich Eventlogistik ist die Spedition Konrad Allgaier  führend. 2006 transportierten die Neu-Ulmer die Bühnen der Rolling Stones, von Depeche Mode und Herbert Grönemeyer und auch für die Papst-Messen in Bayern. Geschäftsführer ist Michael Dangel. Die Spedition ist Teil der Allgaier-Gruppe Neu-Ulm. Zu dieser gehören die Unternehmensteile Spedition (Geschäftsführer Michael Dangel), Bau- und Sanierungstechnik (GF Bernhard Held) und Verpackung (GF Frank Bolz). Die Gruppe beschäftigt derzeit rund 300 Mitarbeiter   

Online-Info: www.allgaier-gruppe.de
